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Hätten Sie das für möglich gehalten, dass Sankt 
Andreasberg von Filmleuten entdeckt wird? Und 
dann auch noch für eine Krimiserie, die Millionen 
von Zuschauern vor die Fernsehbildschirme lockt? 
„Harter Brocken“ hat’s geschafft! 

Grimme-Preisträger Holger Karsten Schmidt nutz-
te den Reiz der altehrwürdigen Bergstadt mit ihrer 
eindrucksvollen Kulisse und den spektakulär steilen 
Straßen für ein Drehbuch der besonderen Art. Er 
schuf einen gemütlich-schrulligen Dorfsheriff in 
einer verschlafenen Polizeidienststelle, stellte ihm 
einen schüchternen Postboten auf dem Fahrrad-
sattel und eine treffsichere Polizeikollegin aus 
Braunlage an die Seite. Allesamt keine Helden, 
vielmehr könnten sie 
unsere Nachbarn sein. 
Das macht sie so sym-
pathisch, reicht aber 
noch nicht für eine 
spannungsgeladene Ge-
schichte. Die entwickelt 
sich stets aus der be-
schaulichen Idylle ra-
sant zu einem turbulen-
ten Western, mal nach 
Art von John Wayne und 
dann wieder an die Ita-
lo-Machart angelehnt. 

Kein Wunder also, dass diese perfekte Mischung 
aus tollen Schauplätzen, einmaligen Charakteren,  
Sprachwitz und originellen Verwicklungen die 
Fernsehzuschauer weit über die Grenzen von Harz, 
Harzvorland und Eichsfeld hinaus begeistert. 

In dieser Ausgabe geben wir Ihnen, unseren Leser-
innen und Lesern, einen Einblick in die Arbeit am 
Set und die Rollen heimischer Komparsen. Wir 
freuen uns auf viele weitere Folgen ...

Ihr
Jan Mohr

TÜV MS Standard

Kunden-
zufriedenheit

Gültig für 
Harz Energie GmbH & Co. KG

bis 03 / 2023
Freiwillige Prüfung

Prüfinhalte:
Befragung von 800 Kunden
zur Zufriedenheit im Service

www.tuev-sued.de/ms/verbraucherinfo

Kunden-
zufriedenheit 

Jan Mohr
Leiter Öffentlichkeitsarbeit

Hochspannungsnetz 
Blitzschutz für fünf Masten         4

Unterwegs
Harter Brocken: 
siebte Folge abgedreht                    6

Jetzt E-Auto registrieren: 
www.harzenergie.de/thg-quote

Registrieren Sie jetzt Ihr Elektroauto für die THG-Quote
und sichern Sie sich einen Bonus ab 100 Euro.

Ohne Harz Energie …
ist nur die Stimmung  
geladen! 

THG-Quote:
Jetzt Bonus 
ab 100 Euro 

sichern!

Service
Tipps zum Heizen und Lüften   10

Energie
Effizienter Lichterglanz mit LED 12

Menschen aus der Region 
Eine starke Gemeinschaft:  
Bergstadtverein Sankt Andreasberg   14

Spannung 
in der Bergstadt

©
 K

at
h
ar

in
a 

G
rä

fe

©
 D

ie
dr

ic
h
 K

üh
ne

©
 p

ix
ab

ay
/j

an
eb

13

Emissionshandel
Attraktiver Bonus  
für Quotenverkäufer                   9



4  HarzEnergie Magazin

In aller Kürze
Neue Führung in Bad Sachsa
Der Aufsichtsrat der Stadtwerke Bad 
Sachsa hat im August zwei neue Ge-
schäftsführer bestellt: Markus Lehmpfuhl 
und Stefan Lummer kommen aus dem 
Hause der Harz Energie und lösten zum 1. 
September 2021 den bisherigen Interims-
Geschäftsführer der Stadtwerke, Dr. Peter 
Staufenbiel aus Göttingen, ab. Markus 
Lehmpfuhl leitet bei Harz Energie den Be-
reich Markt Privatkunden sowie die Un-
ternehmensentwicklung. Stefan Lummer 
verantwortet die beiden Bereiche Techni-
scher Service und Netzwirtschaft. Harz 
Energie ist Mitgesellschafter der Stadt-
werke Bad Sachsa.

Abschläge online anpassen
Überraschungen bei der Jahresrechnung 
lassen sich vermeiden: Sie können im Harz 
Energie-Kundenportal online überprüfen, 
ob Ihre monatlichen Abschlagszahlungen 
zum hochgerechneten Verbrauch passen. 
Wenn nötig, können Sie die Abschläge 
direkt selbst ändern. 
www.harzenergie.de/kundenportal 

Hochdruckleitung für Herzberg
Eine neue Hochdruckleitung verlegt Harz 
Energie in Herzberg. Die Gasleitung ver-
läuft vom Wasserrad auf einer Länge von 
400 Metern über die Poststraße und die 
Heidestraße bis in den Denkmalsweg. Die 
Bauarbeiten haben im Oktober begonnen 
und dauern voraussichtlich bis Ende des 
Jahres.

Stromverbrauch pro Kopf
Der Stromverbrauch pro Kopf ist bei Allein-
lebenden höher als bei Haushalten, in 
denen mehrere Menschen leben. Er sinkt 
mit steigender Haushaltsgröße. Laut Bun-
desverband der Energie- und Wasserwirt-
schaft (BDEW) verbraucht ein Ein-Perso-
nen-Haushalt jährlich im Durchschnitt 
1 900 Kilowattstunden (kWh) Strom. Ein 
Zwei-Personen-Haushalt nutzt etwa 
2 890 kWh Strom, was einem Pro-Kopf-
Verbrauch von 1 445 kWh entspricht. Eine 
Familie mit drei Personen verbraucht im 
Jahr 3 720 kWh (pro Kopf: 1 240) und ein 
Vier-Personen-Haushalt 4 085 kWh (pro 
Kopf: 1 021) Strom. Nach BDEW-Angaben 
sind 42 Prozent der rund 41,5 Millionen 
deutschen Haushalte Ein-Personen-
Haushalte.

 

Mehr als 2 000 Bäume für den Klimawald
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Schont die Umwelt: 
Strom direkt aus dem Harz
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Die Harz Energie Netzgesellschaft wird in 
Wollershausen neben dem Stromnetz auch 
weiterhin das Erdgasnetz betreiben. Holger 
Bode, Bürgermeister der Gemeinde im 
Landkreis Göttingen, und Dirk Schaper, Ge-
schäftsführer der Harz Energie Netzgesell-
schaft, unterzeichneten den neuen Konzes-
sionsvertrag im Oktober. Zuvor hatte der 
Gemeinderat einer Verlängerung um wei-
tere 20 Jahre einstimmig zugestimmt. 
„Die Regelungen des Gas-Konzessionsver-
trages, den uns die Harz Energie Netzgesell-
schaft angeboten hat, sind ausgewogen und 

Wollershausen: 
Partnerschaft wird fortgesetzt

Bei der Vertragsunterzeichnung (von links): Frank Uhlenhaut, Kommunal- und Qualitäts-
manager Harz Energie Netzgesellschaft, Holger Bode, Bürgermeister Gemeinde Wollers-
hausen, und Dirk Schaper, Geschäftsführer Harz Energie Netzgesellschaft

berücksichtigen die Interessen der Ge-
meinde und ihrer Einwohnerinnen und 
Einwohner angemessen“, sagte Bode 
anlässlich der Vertragsunterzeichnung. 

Schaper dankte dem Bürgermeister und 
dem Gemeinderat für das Vertrauen. 
„Wir freuen uns, dass unsere Leis-
tungen mit einer Vertragsverlängerung 
honoriert werden. Wir werden auch 
künftig ein zuverlässiger Partner für die 
Gemeinde und die Bürger sein“, so der 
Netz-Geschäftsführer.

Mehr als 21 Tonnen CO2 pro Jahr können die rund 2 000 Bäume 
binden, die bis jetzt schon für den Harz Energie Klimawald zu-
sammengekommen sind. Und es können noch mehr werden: Für 
jeden Kunden, der zum regioStrom-Tarif wechselt, spendet Harz 
Energie drei Bäume. Für diejenigen, die im Kundenportal auf den 
umweltfreundlichen Online-Postversand umstellen, pflanzt der 
regionale Energieversorger einen weiteren Baum. 
Die ersten kleinen Buchen-, Fichten- und Bergahorn-Pflänz-
chen sollen in Zusammenarbeit mit den niedersächsischen Lan-

desforsten und der Revierförsterei St. Andreasberg noch in diesem 
Jahr gesetzt werden. Ein gesunder und ökologisch wertvoller 
Bergmischwald soll auf einem einen Hektar großen Areal am 
Dreibrodeweg nördlich von St. Andreasberg entstehen. Auf der 
Brachfläche wuchsen noch bis Sommer 2020 stämmige alte Fich-
ten. Die Dürre der vergangenen Jahre hatte den Wald jedoch der-
art geschwächt, dass ein Borkenkäfer-Schwarm innerhalb von 14 
Tagen alle Bäume absterben ließ (wir berichteten). 
Weitere Informationen unter www.harzenergie.de/klimawald

Nicht nur öko, sondern auch regional: Harz Ener-
gie regioStrom kommt zu 100 Prozent aus erneu-
erbaren Energiequellen und wird garantiert im 
Harz und Harzvorland erzeugt. Das Besondere: Die 
Kunden können selbst wählen, aus welcher Anlage 
ihr regioStrom kommen soll. 

„Wer regioStrom nutzt, unterstützt die Ener-
giewende vor Ort“, sagt Michael Starp. „Wenn 
Strom regional erzeugt wird, muss er nicht mehr 
über weite Strecken transportiert werden“, erklärt 
der Leiter Privatkundenvertrieb bei Harz Energie. 
„Im Vergleich zu herkömmlich erzeugtem Strom 
spart man bei einem Durchschnittsverbrauch von 
3 500 Kilowattstunden mit Harz Energie regio-
Strom bis zu 1,1 Tonnen CO2 pro Jahr“, so Starp. 

Fünf Hochspannungsmasten im Langen-
holtenser Wald zwischen Elvershausen und 
Denkershausen sind jetzt durch ein soge-
nanntes Erdseil gegen Blitzeinschläge ge-
schützt. Mithilfe eines Hubschraubers 
setzten vier Monteure zunächst Erdseil-
spitzen auf die Mastköpfe – und das in ei-
ner Höhe von rund 30 Metern. Anschließend 
spannten sie von Mastspitze zu Mastspitze 
auf einer Gesamtlänge von knapp 2 000 
Metern ein neues Erdseil, in das auch Glas-
faserkabel zur Netzsteuerung integriert 
sind. Auch dabei wurde der Heli eingesetzt. 
„Jeden einzelnen Mast mit dem Kran anzu-
fahren, wäre viel zu aufwendig, zumal einige 
Masten durch den dichten Wald von unten nur 
sehr schwer zugänglich sind“, erklärt Thomas 
Preiß, Leiter des Netzmanagements der Harz 
Energie Netzgesellschaft. Die Freileitung ist 
ein Teilstück des 110-kV-Hochspannungs-
rings zwischen Herzberg und Kalefeld.

Startbonus & Verlosung
Für jeden Vertragsabschluss und jeden Wechsel in unseren
regioStrom-Tarif spendet Harz Energie drei Bäume für den 
Klimawald. Wer sich bis zum 15. Dezember 2021 entscheidet, 
erhält zusätzlich 75 Euro Startbonus als Gutschrift (Liefer-
beginn bis sechs Monate nach Vertragsabschluss). Zudem 
wird unter allen neuen regioStrom-Kunden ein Jahresabo 
Altenauer Limmo im Wert von 400 Euro verlost. Der Gewinner 
erhält ein Jahr lang jeden Monat eine Kiste Limmo frei Haus. 

www.harzenergie.de/regiostrom 

In luftiger Höhe
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Ungewohnt viel Volk, meist ganz in schwarz ge-
kleidet, agiert viel beschäftigt am Markt, dem eins-
tigen Zentrum der Bergstadt. Das Areal wird weit-
räumig mit rot-weißem Flatterband abgesperrt, 
Truckfahrer entladen technisches Gerät, nahezu 
endlose Kabelstränge werden ausgerollt, Spezial-
kameras aufgebaut, die Kneipenfenster vom fikti-
ven „Schöckinger“ für Nachtaufnahmen verdun-
kelt. Auch Kaffee und Tee stehen bereit, wenn die 
Filmcrew der Odeon Fiction GmbH für den Dreh 
zum nächsten Teil von „Harter Brocken“ rüstet. 
Und dann heißt es endlich: Ruhe bitte – wir drehen!

Stelldichein der Stars
Im September und Oktober gaben sich Stadelmann, 
Anna Fischer alias Polizistin Mette Vogt, Moritz 
Führmann alias Postbote Heiner Kelzenberg und 
viele andere namhafte Darsteller wieder ein Stell-
dichein in Sankt Andreasberg. Sehr zur Freude von 
Einheimischen und Feriengästen. „Wir werden hier 
immer begeistert aufgenommen“, freut sich Pro-
duzent Lynn Schmitz, der sich inzwischen schon 
etwas heimisch fühlt. Dagegen outet sich Aufnah-
meleiter Peter Merz als „Harzer Jungfrau“. Zum 
ersten Mal vor Ort, genießt er „das entspannte Ar-
beiten im Gegensatz zu den stets stressigen Groß-
stadtszenen“.

Die Harzer Herzlichkeit schwappt den Filmleuten 
regelmäßig schon beim Empfang entgegen, wenn 
Stefanie Heasman ihnen Ferienwohnungen für ih-
ren Aufenthalt vermittelt, Büros in der Tourist-
Information herrichtet und das Kurhaus zum Ba-
sislager für Dreh- und Essenspausen umfunktio-
niert wird. Die 41-Jährige hat selbst schon in zwei 
Episoden mitgewirkt, war Krankenschwester in der 
eigentlich seit Jahren geschlossenen Rehbergklinik 

Wenn die Filmcrew sich zum Dreh für den „Harten 
Brocken“ ankündigt, dann sind die Arme der Andreas-
bergerinnen und Andreasberger weit geöffnet. Wie sie 
fiebern bundesweit immer auch Millionen Menschen 
an den Fernsehbildschirmen neuen Abenteuern um 
Bergstadtpolizist Frank Koops alias Aljoscha Stadel-
mann und seine treuen Freunde entgegen. 

und Gast im „Schöckinger“, wo die Atmosphäre der längst ver-
gessenen Gaststätte „Zum fröhlichen Zecher“ und späteren 
„Klöndiele“ wieder auflebt.

Ehemaliger Bürgermeister am Zapfhahn
Wer dort traditionsgemäß am Schankhahn und mit den Stars vor 
der Kamera steht, ist der ehemalige Bürgermeister der Bergstadt 
und Betreiber des Museums Grube Samson, Hans-Günter 
Schärf. Hansi, wie ihn hier alle nennen, ist als Wirt fester Be-
standteil der Krimiserie ebenso wie beim Organisieren „von al-
lem Möglichen und Unmöglichen“. Da geht natürlich auch mal 
etwas daneben: „Wir mussten mal einen Dreh abbrechen, weil 
ich ein Glas mit seit Jahren vor sich hin gammelnden Soleiern 
geöffnet habe. Das stank erbärmlich.“

Dass rund um den Drehort 
nichts schiefgeht, dafür ist 
unter anderem Julian Heas-
man verantwortlich. Egal ob er 
Passanten umleitet, für kurz-
fristige Straßensperrungen 
sorgt, den Toilettenwagen bei 
den Außenaufnahmen hinter-
herzieht oder in Wald und Flur 
dem Team Orientierung gibt. 
Im Gelände kennt sich der 
53-Jährige aus, ist er doch als 
Leiter der Rettungshundestaf-
fel oft mit den Vierbeinern 
draußen im Training. Und so 
kam auch Hund Merlin zu sei-
nem Filmeinsatz, der das Auf-
spüren eines vermissten Jägers im sechsten Teil schneller meis-
terte, als vom Kameramann erwartet.

Und Vanessa Scheunemann kann stolz auf ihre Tochter Lotta 
sein, die mit ihren kaum fünf Monaten schon als Filmbaby Lona 
den Nachwuchs von Polizistin Mette mimte. Die war ja in der 
Episode „Der Waffendeal“ hochschwanger, und so erblickte die 
Enkelin von Barbara Scheunemann punktgenau das Licht der 
Welt, um die Stammmannschaft im Brockenkrimi drehbuch-
gerecht zu komplettieren. Für die Bäckersfrau, schon mit einer 

Hexenrolle im ersten Teil bedacht, 
ist der Umgang mit den Crewmit-
gliedern nahezu an der Tagesord-
nung. „Sie kommen zu mir in die 
Bäckerei, trinken einen Kaffee, ge-
ben hier ihre Post auf oder leihen 
sich schon mal mein Auto für eine 
Szene mit dem verletzten Koops 
aus“, berichtet die 54-Jährige. Da 
ist es kaum überraschend, wenn 
zwischendurch mal ein Blumen-
strauß oder ein Weihnachtspäck-
chen von der Produktionsfirma ein-
trudelt.

Dass sich die Profis gern unters Volk 
mischen, davon kann auch Feuer-
wehrmann Jens Dietrich berichten, 
der schon mit Führmann in der 
Schützenbaude gefeiert und Sta-
delmann überraschend bei einem 
privaten Paintball-Spiel getroffen hat. „Auch am Set werden wir 
Helfer und Komparsen wie Kollegen aufgenommen.“ Für den 
41-jährigen Andreasberger begann die „Filmkarriere“ mit dem 
ersten Teil, als die Brandschützer bei einem inszenierten Erd-
rutsch gefragt waren. 

Komparsenrolle zum Geburtstag
Inzwischen ist er als Kneipenstammgast regelmäßig besetzt, 
während Katja Wey aus Bad Lauterberg die Crew zwar schon 
länger begleitet, jetzt aber erstmals hier ihren Auftritt hat. Zu-
sammen mit Carlo Matschke ist sie entsprechend der Regiean-
weisung am Biertisch in ein Kartenspiel vertieft. Dem 34-jähri-
gen Herzberger merkt man noch bei seiner Ankunft am Drehort 
seine Verblüffung an. Seine Freundin hat ihn erst auf der Her-
fahrt eingeweiht: Die Statistenrolle im „Harten Brocken“ ist ein 
Überraschungsgeschenk zum Geburtstag. 

Weniger glücklich über sein Geburtstagsgeschenk, ein Survival-
Seminar im Harz, ist allerdings Bergstadtsheriff Frank Koops 
(Stadelmann) in seinem siebten Fall, der sich zu einem action-
reichen Spionagethriller auswächst …

Hier 2 Bilder von der Ehrung als Ehrenmitglieder des BV.  Links am Tisch Aljoscha Stadelmann, Produzent Lynn Schmitz, Motive-Auf-
nahmeleiter Ulli Büchel, Produktionsleiterin Annette Schilling. Rechts vorne Moritz Führmann.

K R I M IK R I M I 
in der Bergstadt

Zwischendurch kleine Korrekturen von der Maskenbilderin für die nächste Szene

Julian Heasman im Einsatz 

Produzent Lynn Schmitz  
mit dem Filmbaby Lona

Filmpostbote Heiner privat in der realen Poststelle Katja Wey, Jens Dietrich und Carlo Matschke beim Skat (v. l.)
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Der Begriff ist sperrig und klingt bürokratisch: „Treib-
hausgasminderungsquote“, kurz THG-Quote. Mit der 
THG-Quote verpflichtet der Gesetzgeber seit 2015 unter 
anderem Mineralölhändler und Tankstellenbetreiber, die 
Menge an Kraftstoffen, die bei der Verbrennung CO2 er-
zeugen, jährlich zu reduzieren. Ziel ist, dass mehr rege-
nerative Energien in Umlauf gebracht und Treibhausgase 
eingespart werden. 

Ab kommendem Jahr können die Ölfirmen die Treibhaus-
gas-Einsparungen von Elektroautos kaufen und bei ihrer 
Quote anrechnen lassen. Schon jetzt können dafür die 
Halter von E-Autos ihr Fahrzeug – egal ob privat oder ge-
werblich genutzt – beim Umweltbundesamt registrieren 
lassen und die eingesparte Menge CO2 am Markt anbieten. 

Attraktive Erlöse für Quotenverkäufer
Mit Blick darauf, dass es für Fahrzeughalter sehr aufwen-
dig ist, zum Beispiel mit Tankstellenbetreibern zu ver-
handeln und bei den zuständigen Behörden die erforder-
lichen Anträge zu stellen, hat Harz Energie ein lukratives 
Angebot entwickelt: Der regionale Energieversorger er-
möglicht privaten wie gewerblichen Kunden den Zugang 
zu einem Bonus aus der THG-Quote. „Wir bündeln die 
Quoten unserer Kunden, um so für sie attraktive Erlöse zu 
generieren“, erklärt Christoph Wedemeyer von Harz En-
ergie. „Wir benötigen lediglich eine Kopie ihres Fahr-
zeugscheins und ihre Zustimmung“, so Wedemeyer.

Emissionshandel 
für E-Autofahrer
Elektroautos sind nicht nur umwelt-
freundlich, sondern spülen auch Geld 
in die Kasse: Ab 2022 können private 
und gewerbliche Halter die durch ihr 
E-Fahrzeug eingesparten Treibhaus-
gas-Emissionen über Harz Energie 
verkaufen. 

„Harter Brocken“ war ursprünglich nicht als Serie geplant und hat-
te daher auch bei seiner ersten Ausstrahlung am 7. März 2015 kei-
nen Untertitel. Doch die Einschaltquoten mit damals 7,51 Millionen 
Zuschauern ermutigten die Auftraggeber von ARD Degeto zum 
Weitermachen. Die Fans gaben ihnen recht und bedankten sich bei 
den Folgen „Die Kronzeugin“ (6,44 Millionen), „Der Bankraub“ 
(4,50), „Der Geheimcode“ (5,01), „Die Fälscherin“ (5,97) und „Der 
Waffendeal“ (7,29). Das machte zuletzt einen Markanteil von über 
23 Prozent aus, was die Kontrahenten sowohl vom öffentlichen als 
auch privaten Fernsehen auf hintere Plätze verwies. 
Und das obwohl der Harzer Krimi so gar nicht ins Genre passt. 
Hauptdarsteller Aljoscha Stadelmann nennt ihn „koopsmäßigen 

Western“ und schwärmt von „herausragender Besetzung in Ver-
bindung mit tollen Drehbüchern“.
Mit dem jetzt abgedrehten siebten Teil mit dem Untertitel „Das 
Überlebenstraining“ hofft die Crew, an die Erfolge anknüpfen zu 
können. Die Ausstrahlung ist für das kommende Jahr geplant.

Zuschauer 
überzeugen Macher

THG-Quote

Aktuell liegt die THG-Quote bei sechs Prozent. Das bedeutet: Wenn ein Anbie-
ter in diesem Jahr Kraftstoffe verkauft, die beispielsweise 100 000 Tonnen CO2 
verursachen, darf er im kommenden Jahr nur noch 94 000 Tonnen CO2 verur-
sachenden Kraftstoff absetzen. Verstößt er dagegen, werden Strafzahlungen 
fällig. Bis 2030 soll die THG-Quote auf 25 Prozent steigen.  
Um ihre Quote zu erreichen, können Tankstellenbetreiber unter anderem auf 
Kraftstoffe umstellen, die weniger CO2 verursachen, wie Biodiesel oder Benzin 
mit einem höheren Anteil Bioethanol, etwa E5 oder E10. Nicht zuletzt fließt der 
Verkauf von Ladestrom für E-Autos in die Berechnung der Quote ein.

Es wird im ganzen Harz wohl niemanden 
geben, der so am richtigen Ort wie Heiner ist. 
Und ich merke auch, dass ich immer so 
ein bisschen in den Heiner-Modus verfalle, 
wenn ich in den Harz fahr.

Ich habe in der Zeit ja auch viele Kontakte 
geknüpft, zu den Komparsen zum Beispiel. 
Alle sind dort wahnsinnig nett. Für mich ist 
das Team wie eine Familie.

Moritz Führmann 
Postbote Heiner Kelzenberg
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Jetzt registrieren 

und Bonus sichern!Jetzt registrieren 

und Bonus sichern!

Ich liebe den Harz, die Landschaft ist 
reine Entspannung für mich. Ich mag 
die Sicht und die Ruhe. 

Ich gehe oft durch die Hügel 
wandern, hier kann ich abschal-
ten. Und auch die Menschen sind 
so relaxt, ich freue mich immer 
wieder, dort hinfahren zu können. 

Anna Fischer 
Braunlager Polizistin Mette Vogt

Der Harz könnte eine zweite Heimat werden. 
Ich fühle mich hier sehr wohl. Die Leute freuen 
sich jedes Jahr auf uns und wir uns auf sie.

Der Harz ist so vielfältig und 
längst visuell nicht auserzählt.

Ich mag das Wetter, das so 
ein bisschen unberechenbar ist.

Ich würde den Koops nicht gegen eine 
Rolle als „Tatort“-Kommissar eintauschen.

Aljoscha Stadelmann
Bergstadtpolizist Frank Koops
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Ihre Bonusoptionen:
1. Sie erhalten eine Sofortgutschrift in Höhe  

von 100 Euro oder 

2. Sie erhalten einen Bonus auf Ihren Strom- 
liefervertrag (Harz Energie ökoStrom oder Harz  
Energie regioStrom) in Höhe von 120 Euro oder

3. Sie erhalten einen Bonus in Höhe von  
148 Euro in Verbindung mit der Harz  
Energie-Ladekarte für Ihr Elektroauto.

Sie haben Interesse? 

Weitere Infos und Registrierung unter  
www.harzenergie.de/thg-quote
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Bares Geld sparen
11 Tipps fürs Heizen und Lüften
Drei Viertel der im Haushalt benötigten Energie werden fürs Heizen verbraucht. 
Grundsätzlich gilt: Eine moderne, bedarfsgerechte Heizungsanlage spart 
gegenüber einer alten bis zu 40 Prozent Energie. Mit jedem Grad Raumtem-
peratur mehr steigt die Heizrechnung um sechs Prozent. Hier finden Sie Tipps, 
wie Sie beim Heizen und Lüften Energie und somit bares Geld sparen können.

Lassen Sie Ihre Heizungsanlage regelmäßig vom Fach-
mann warten. Wer die Wartungsintervalle einhält, kann 
beim Brennstoffverbrauch sparen und die Lebensdauer 
der Heizung erhöhen.

Dichten Sie alte Fenster ab oder investieren Sie in neue, 
dicht schließende Fenster.

Schließen Sie nachts Vorhänge und Rollläden, damit die 
Wärme in den Räumen bleibt.

Damit sich die Wärme ungehindert im Raum ausbreiten 
kann, halten Sie Heizkörper frei von Verkleidungen, lan-
gen Vorhängen oder Möbeln. Sie schlucken bis zu 20 Pro-
zent Wärme.

Nutzen Sie programmierbare Thermostatventile. Sie hel-
fen beim bewussten Heizen. Sie erhöhen zum Beispiel 
abends die Temperatur und senken sie nachts automa-
tisch wieder ab.

Verzichten Sie auf Zusatzgeräte wie Heizlüfter und Radia-
toren. Die können zwar schnell einen Raum aufheizen, 
sind aber gierige Stromfresser.

Lüften Sie jeden Tag drei- bis viermal kräftig durch, indem 
Sie alle Fenster und Türen weit öffnen. Fünf bis zehn Minu-
ten Durchzug sind aber genug. Im Winter sollten Sie höchs-
tens zwei bis fünf Minuten, dafür aber häufiger lüften. Dre-
hen Sie die Heizung dabei ab.

Lassen Sie Räume nicht auskühlen, schließen Sie die Fenster 
nach dem Stoßlüften wieder.

Lassen Sie die Fenster in unbenutzten Räumen nicht 
stundenlang gekippt. Dadurch kühlen auch Nachbarräume 
zu schnell ab.

Eine moderne, bedarfsgerechte Heizungsanlage spart 
gegenüber einem alten Wärmesystem bis zu 40 Prozent 
Energie.

Orientieren Sie sich an den Richtwerten fürs Heizen; so 
warm sollten Ihre Räume sein: Flur 15 Grad, Schlafzimmer 
15 bis 18 Grad, Küche 16 bis 18 Grad, Kinderzimmer 20 
Grad, Wohnzimmer 20 bis 22 Grad, Bad 23 Grad.

Herr Lehmpfuhl, was ist der Grund 
für die Turbulenzen auf dem Ener-
giemarkt?
… An den Energiebörsen sind die 
Beschaffungspreise für Strom, Gas 
und Erdöl explodiert. Das hat ver-
schiedene Gründe. Ein Grund ist, 
dass sich die Weltwirtschaft erholt 
hat. Die konjunkturellen Folgen der 
Corona-Pandemie konnten inzwi-
schen aufgefangen werden. Dies hat 
aber dazu geführt, dass die Nachfra-
ge nach Rohstoffen, Industrieprodukten und eben auch nach En-
ergie gestiegen ist. Beim Erdgas kommt noch hinzu, dass die Käl-
teperiode im Frühjahr 2021 besonders lang ausfiel – und die 
Nachfrage höher lag als in den Jahren zuvor. Auch darauf hat der 
Großhandelsmarkt reagiert – und der steile Anstieg der Preise 
brachte einige Energieunternehmen in immer größere Schwie-
rigkeiten – bis hin zu Insolvenzen. 

Sind Harz Energie-Kunden trotz der angespannten Situation 
weiterhin „einfach bestens versorgt“?
… Unbedingt! Kunden der Harz Energie müssen sich trotz des 
aktuell herausfordernden Marktumfeldes keine Sorgen machen. 
Mit einer vorausschauenden Beschaffungsstrategie, die durch 
langfristige Verträge mit unseren Lieferanten gekennzeichnet 
ist, schaffen wir auch in unruhigen Zeiten Planungssicherheit 
und Stabilität. Wir werden unsere Kunden auch weiterhin wie ge-
wohnt zuverlässig mit Strom und Erdgas beliefern. Zudem bietet 
Harz Energie für Kunden aus dem Versorgungsgebiet auch wei-
terhin Neukundenverträge an. 
Fest steht: Als regionaler Energieversorger, dessen Gesellschaf-
ter Kommunen und kommunale Unternehmen sind, legen wir 
viel Wert darauf, ein guter Partner für unsere Kunden und für die 
Region zu sein. Für eine reibungslose Energieversorgung und die 
damit verbundene Sicherheit von Lebensqualität sind wir vor Ort 
– persönlich ansprechbar und verlässlich. Regionale Verwurze-
lung, Qualität und ein faires Preis-Leistungs-Verhältnis sind un-
sere erklärten Ziele.

Was bietet Harz Energie ihren Kunden, um Preiserhöhungen 
abzufedern?
… Um unsere Kunden zu unterstützen, bieten wir einen persön-
lichen Tarif- und Spar-Check an. Telefonisch, online oder auch 
im direkten Kontakt überprüfen wir gemeinsam mit unseren 

„Harz Energie-Kunden müssen 
sich keine Sorgen machen“

So erreichen Sie unsere Experten:
 05522 503-8330, WhatsApp 05522 503-8700
energiedienstleistungen@harzenergie.de
www.harzenergie.de/neueheizung

r

Kunden, ob zum Beispiel der Wechsel in einen anderen Tarif 
sinnvoll ist. Außerdem beraten wir, welche individuellen Ener-
gieeinsparmöglichkeiten es gibt und welche Fördermöglichkeiten 
gegebenenfalls genutzt werden können, um zum Beispiel die ver-
altete Heizung durch eine sparsamere und umweltschonendere 
zu ersetzen. 

Was raten Sie Eigentümern, die sofort Heizenergie sparen 
wollen?
… Für Eigentümer, die sofort Heizenergie sparen und dafür 
nicht selbst investieren wollen, bieten wir das Komplettpaket 
„rundumSorglos Wärme“. Dabei erneuern wir gemeinsam mit 
dem örtlichen Installateur die alte Heizungsanlage und küm-
mern uns um Planung, Finanzierung, Installation und Betrieb. 
Die Vorteile liegen auf der Hand: keine Sofortausgabe in Höhe 
von mehreren Tausend Euro, geringerer Gasverbrauch, War-
tungs-, Schornsteinfeger- und eventuelle Reparaturkosten sind 
inklusive. Und das zu einem fairen monatlichen Grundpreis für 
modernste Heizungstechnik. Durch den Einsatz von klimaneu-
tralem Erdgas in dem Produkt leisten wir gemeinsam mit unse-
ren Kunden zusätzlich etwas für die Umwelt. 

Weitere Tipps zum Energiesparen finden Sie 
unter www.harzenergie.de/energiespartipps.

1.

2.
3.
4.

7.

8.

9.

10.

11.5.

6.
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Es waren beunruhigende Schlagzeilen in diesem Herbst: Einige Energielieferanten hatten 
ihren Kunden plötzlich die Lieferverträge gekündigt, andere setzten zeitweise das 
Neukundengeschäft aus – und es gab sogar Anbieter, die Insolvenz anmelden mussten. 
„In dieser Hinsicht müssen sich Kunden der Harz Energie keine Sorgen machen“, sagt 
Markus Lehmpfuhl, der bei Harz Energie den Bereich Markt Privatkunden sowie die 
Unternehmensentwicklung leitet, im Interview.

Komplettpaket mit vielen Vorteilen
• eingehende Beratung über die technischen 

Möglichkeiten

• modernste Heiztechnik ohne Investitionen

• kalkulierbare Monatsraten

• Störungsdienst

• alle Reparaturen und Wartungskosten  
inklusive

• Energieeinsparung und Kompensation  
der CO2-Belastung
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Energieeffizienter 
                Lichterglanz 
       LED brauchen weniger Strom als Glühlampen

Die Weihnachtszeit ist die Zeit der festlichen Beleuchtung. Mehrere 
Wochen Lichterglanz haben aber auch ihren Preis. Wie sich leuch-
tende Weihnachtsdekoration auf die Stromkosten auswirkt, hängt 

von den Leuchten ab. So sind moderne LED-Lichterketten rund zehnmal 
effizienter als herkömmliche Lichterketten mit kleinen Glühlampen.

Laut Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW) ver-
braucht eine handelsübliche Lichterkette mit 100 Glühlämpchen rund 34 
Watt pro Stunde. Bei einer gleich langen LED-Lichterkette sind es dage-
gen nur etwa 3,5 Watt in dieser Zeit. Wer zum Beispiel eine handelsübliche 
Lichterkette im gesamten Dezember acht Stunden am Tag leuchten lässt, 
zahlt dafür 2,78 Euro, der Betrieb einer LED-Lichterkette für denselben 
Zeitraum kostet dagegen nur 29 Cent (bei einem Preis von 33 Cent pro 
Kilowattstunde). 

LED-Lampen sind deutlich effizienter als Glühlampen, denn sie setzen 
bis zu 99 Prozent der Energie in Licht um, Glühlampen dagegen nur etwa 
fünf Prozent. Ein weiterer Vorteil: LED-Lichterketten haben in der Regel 
eine längere Lebensdauer.

Neues EU-Energielabel für Leuchtmittel

Beim Kauf einer Lichterkette hilft das neue EU-Energielabel. Die einheit-
liche Kennzeichnung gilt EU-weit seit dem 1. September auch für Leucht-
mittel. Neu sind die geänderten Energieeffizienzklassen. Sie reichen nun 
von A bis G. A steht für Produkte mit der besten Energieeffizienz und G für 
weniger effiziente Produkte. Die Plus-Klassen gibt es nicht mehr.
Der Gesetzgeber will mit der Änderung technischen Fortschritt fördern 
und Anreize für Hersteller schaffen, energieeffizientere Geräte anzubie-
ten. Daher bleibt die Energieeffizienzklasse A zunächst frei. Die aktuell 
effizientesten Modelle landen in niedrigeren Klassen. Ein Leuchtmittel 
mit der bisher höchsten Energieeffizienzklasse A++ wird bei gleicher En-
ergieeffizienz und Technik in den Klassen B, C oder D zu finden sein.
Das neue EU-Energielabel gilt bereits seit März für Produkte wie Wasch-
maschinen, Fernseher und Heizungen.

5. Dezember 2021 | 18 Uhr
Anna Schäfer: Jetzt! 
Morgen war gestern

19. Dezember 2021 | 18 Uhr
The Cast: Weihnachtssterne in der Oper

14. Januar 2022 | 20 Uhr
Christoph Kuch: Ich weiß

5. März 2022 | 20 Uhr
Ilja Richter: Meine Lieblingslieder

6. März 2022 | 18 Uhr
Tourerleben: Ein gemeiner Trick 

www.kulturkraftwerk-harzenergie.de

Am besten ist ein Backofen, der wenig Strom verbraucht 
und energieeffizient ist. Die derzeit im Handel verfügba-
ren Geräte haben laut Bundesministerium für Wirtschaft 

und Energie maximal die Energieeffizienzklasse A++. Die aktuell 
ineffizientesten Backöfen haben die Klasse B. Das neue EU-Ener-
gielabel mit einer Skala von A bis G ohne Plus-Zusätze gilt bereits 
für bestimmte Produktgruppen wie Leuchtmittel (siehe Seite 12), 
Spül- und Waschmaschinen. Für Backöfen und andere Geräte wird 
es voraussichtlich erst 2024 eingeführt.

Umluft statt Ober- und Unterhitze

Wer aber auf einige Dinge achtet, kann mit jedem Gerät beim Backen 
den Stromverbrauch gering halten. Zum Beispiel, indem man mit 
Umluft backt. Das spart bis zu 15 Prozent Energie, denn mit dieser 
Funktion kann die Temperatur bis zu 30 Grad tiefer liegen als beim 
Backen mit Ober- und Unterhitze. Die Backzeit bleibt dabei gleich.

Ofentür geschlossen halten

Die Backofentür sollte während des Backvorgangs möglichst ge-
schlossen bleiben. Denn beim Öffnen gehen etwa 20 Prozent En-
ergie verloren. Der Stromverbrauch lässt sich auch dadurch ver-
ringern, dass man schwarz lackierte oder emaillierte Backformen 
oder -bleche benutzt. Sie nehmen die Hitze besonders intensiv 
auf. Gitter und Bleche, die nicht gebraucht werden, sollten aus 
dem Backofen verschwinden. Denn sie werden unnötig aufge-
heizt, was Strom verbraucht. Effizient ist es auch, mehrere Bleche 
mit Plätzchen nacheinander zu backen. Denn wenn der Ofen schon 
einmal erhitzt ist, spart man das erneute Aufheizen. 

Und noch ein Tipp: Wer sein Essen im Ofen aufwärmen möchte, 
braucht das Gerät nicht vorzuheizen. 

Sparsame 
Spitzbuben

Kostenloser Kalender
Zwölf leckere Rezepte finden Sie in unserem regionalen 
Familienkalender für das Jahr 2022. Im Format 58 mal 21 
Zentimeter bietet er viel Platz für Ihre Termine und No-
tizen. In den Harz Energie-Geschäftsstellen in Ihrer 
Nähe können Sie noch Exemplare erhalten. Oder Sie be-
stellen unter www.harzenergie.de/familienkalender 

Tipps für die 
Weihnachtsbäckerei 

Spitzbuben, Vanillekipferl und Zimtsterne: 
Leckere Plätzchen gehören zur Adventszeit. In vielen 
Haushalten läuft der Backofen auf Hochtouren. 
Allerdings ist Backen ein energieintensives Vergnügen. 
Wie lässt sich in der Weihnachtsbäckerei Energie sparen? 
Wir geben Tipps.
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Postkarte einfach ausfüllen, abtrennen, frankieren und abschicken

Rätselkarte
Knack das Rätsel von Harz Energie

Die gesuchte Lösung heißt:

 Servicekarte

 2  3  4  9  12  13 1  5  6  7  10 8  11

Bitte senden Sie mir Informationen zu den Themen:

  regioStrom

  rundumSorglos Wärme

  Wallboxen und Ladesäulen

  Energiespartipps für den Haushalt

  

 

  

2340985

Wächst
am Drei-
brode-
weg

Museum
in
Paris

Teil ara-
bischer
Namen

austral.
Strauß

Assessor
(Abk.)

Eigelege
von
Wasser-
tieren

erste zwei-
stellige
Primzahl
Dativ (Abk.)

Film-
kommis-
sar

luft-
förmiger
Stoff

russ. Münze

Neben-
fluss der
Wolga

Verkehrs-
mittel (Kzw.)
Handlungs-
weise

Funk-
ausstellung
(Abk.)

Planet

Flüsschen
in Baden

Nadelloch

trocken
(Wein)

Schwur

Mast-
ende

Schmier-
mittel

Leucht-
diode
(Abk.)

In-
begriff

Bayeri-
scher
Rundfunk
(Abk.)

17. griech.
Buchstabe
Lesesaal
(Abk.)

Figur aus d.
„Bremer
Stadtmu-
sikanten“

Etagen-
heizung
(Abk.)

Auto-
kennzei-
chen von
Kempten

Blitz-
schutz
(Masten)

Schilf,
Röh-
richt

2 11

7 9

13 10 4

3 12

6 1

5 8

2 117 9 131043 1261 5 8

Ableser unterwegs*

Ein Kindle Oasis im Wert von 230 
Euro ist der Hauptgewinn des De-
zemberrätsels. Der wasserfeste 
E-Book-Reader zeichnet sich durch 
ein großes Display und eine sehr 
gute Bildqualität aus. Das Gerät 
lässt sich leicht bedienen und ver-
fügt über Umblättertasten, einen 
Linkshändermodus und eine Hör-
buchfunktion. 
Außerdem sind drei Buchpakete mit 
regionalen, teilweise handsignierten 
Krimis im Wert von je 60 Euro im 
Lostopf, zusammengestellt von der 
Buchhandlung Moller (Bad Lauter-
berg). Senden Sie die Rätsellösung per 
Mail an gewinnspiel@harzenergie.de, 
oder nutzen Sie die Rätselkarte. 
Einsendeschluss: 18. Dezember 2021.

Gewinner des Septemberrätsels:
„Klimawald“ lautete das Lösungs-
wort. Der Akkuschrauber ging an 
Dieter Schwarze (Windhausen), 
die Familienkarte für einen Tag im 
Museum und Besucherbergwerk 
Rammelsberg gewann Alexander 
Thieme (Bad Lauterberg). 
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Menschen aus der Region

Sankt Andreasberg ist als höchstgelegene Bergstadt des 
Harzes und Luftkurort bekannt für die Bergbautradition 
und die höchste Sternwarte Norddeutschlands. Neben 

Entspannung pur kommt hier aber auch die Action nicht zu 
kurz: etwa auf Pisten und Loipen, der Sommerrodelbahn, dem 
Downhill-Parcours, der Paintball-Anlage oder im Hochseil-
garten. Wer wüsste das besser als die rund 800 Mitglieder des 
Bergstadtvereins? Ihnen ist es eine Herzensangelegenheit, die 
Attraktivität ihrer Heimat nicht nur zu hegen, sondern wei-
terzuentwickeln und bekannt zu machen. 

Das ist den Ehrenamtlichen in den vergangenen zehn Jahren 
vorbildlich gelungen. Seien es die Müllsammelaktionen, die 
Baby-Baum-Allee, die Nimm-Bring-Bücherei, Ausstellun-
gen, Pflanzaktionen, Rätsel-Wanderungen oder geselligen 
Zusammenkünfte – sie kommen an bei Einheimischen wie 
Zugereisten. Zu den Highlights gehören die wiederholten 
„Trödeltouren“, die mitunter Tausende von Gästen anlocken. 
„Dafür bieten die Einwohner vor ihren Türen Trödel zum 
Verkauf an. An über 90 Privatständen können die Besucher 
vorbeischlendern“, erläutert Bahn. Kaum geringer ist der 
Zuspruch, wenn die Kinder im Wald rund 3 000 Edelsteine 
suchen, die die unermüdlichen Aktiven zuvor versteckt 
haben. 

Besonders stolz ist die Bürgervereinigung darauf, dass längst 
nicht nur Einheimische sich als Mitglieder eingeschrieben 
haben. Etliche Eigentümer von Ferienwohnungen aus ganz 
Europa und sogar den USA unterstützen die Arbeit mit ihren 
Beiträgen. Ja, selbst einige Darsteller und Mitglieder der 
Filmcrew „Harter Brocken“ sind mit von der Partie und wur-
den dafür beim Neujahrsempfang 2020 geehrt. Sie hatten 
sich überraschend unters Volk gemischt. Und das, obwohl zu 
dieser Zeit gar keine Drehtermine angesetzt waren. 

Prompt kam jetzt der Dank der Bergstädter, die das Filmvolk 
zum Start der Dreharbeiten für den siebten Teil mit frischen 
Waffeln begrüßten. Und noch eine Überraschung haben sie 
parat: Für das Filmkind von Polizistin Mette Vogt soll ein Ba-
bybaum in der Allee im Kälbertal gepflanzt werden.

Verein sucht Nachwuchs

Wie den meisten Vereinen mangelt es auch dem Bergstadtver-
ein an jungem Nachwuchs. Auch würde sich Hans Bahn gern 
aus der aktiven Arbeit etwas zurückziehen und sucht einen 
Nachfolger für das Amt. „Sie oder er sollten Herzblut und die 
richtige Grundeinstellung mitbringen. Hier kommt es darauf 
an, selbst mit Hand anzulegen“, stellt der 80-Jährige klar. 
www.bergstadtverein-ev.de
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Hans und Gisela Bahn beim Pflanzen an der Freibierquelle

Dezember: Braunlage, Duderstadt, 

Goslar, Osterode.

Januar: Bad Grund, Badenhausen, 

Braunlage, Goslar, Lasfelde, Oberhütte, 

Osterode, Petershütte, Wildemann.

Februar: Altenau, Astfeld, Bad Grund, 

Eisdorf, Gittelde, Goslar, Katzenstein, 

Langelsheim, Nienstedt, Osterode, 

Teichhütte, Scharzfeld, Willensen, 

Windhausen, Wolfshagen.

* Je nach Pandemielage versenden wir 

auch Karten zur Selbstablesung.

Von Trödeltouren
und 3 000 Edelsteinen

„Unsere Idee ist es, den Gemeinschaftssinn ebenso zu erhal-
ten und zu fördern wie den Tourismus zu stärken“, betont 
Hans Bahn, der seit der Gründung Vorsitzender und treibende 
Kraft für die zahlreichen Aktivitäten ist. Entstanden ist die 
Bürgervereinigung nach der Eingemeindung in die Stadt 
Braunlage 2011 aus dem früheren Kur- und Verkehrsverein 
Sankt Andreasberg. „Wir wollten nach dem Verlust der Eigen-
ständigkeit eine Aktivgemeinschaft bilden, die Sankt Andreas-
berg eine starke Stimme verleiht“, so der heute 80-Jährige. 
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Absender

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

Telefon | Fax

Mail

Absender

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

Telefon | Fax

Mail

Standorte in der Region
38707 Altenau
An der Silberhütte 57
 05328 333

37431 Bad Lauterberg im Harz
Bahnhofstraße 17-19
 05524 850650

37441 Bad Sachsa
Feldstraße 10
 05523 8155

38700 Braunlage
Herzog-Wilhelm-Straße 30
 05520 9319-0 
 
37115 Duderstadt
Marktstraße 89
 05527 2939

38640 Goslar 
Hildesheimer Straße 52 
 05321 789-7800

37412 Herzberg am Harz
Göttinger Straße 18
 05521 2430

38871 Ilsenburg
Friedensstraße 21
 039452 2594

37589 Kalefeld
Wiesengrund 2
 05553 919712

37191 Katlenburg-Lindau
Osteroder Str. 16 
 05552 9998460

37520 Osterode am Harz
Lasfelder Straße 10
 05522 503-8800

38835 Osterwieck
Bahnhofstraße 15
 039421 619161 

38723 Seesen
Bahnhofsplatz 2
 05381 940-143

Ja, ich möchte künftig über Neuigkeiten, 
Angebote und Aktionen von Harz Energie 
informiert werden, per 

 Mail/Newsletter 

 Telefon

Dieses Einverständnis können Sie jederzeit 
telefonisch, per Fax oder Mail widerrufen. Weitere 
Informationen: www.harzenergie.de/datenschutz

Ja, ich möchte künftig über Neuigkeiten, 
Angebote und Aktionen von Harz Energie 
informiert werden, per 

 Mail/Newsletter 

 Telefon

Dieses Einverständnis können Sie jederzeit 
telefonisch, per Fax oder Mail widerrufen. Weitere 
Informationen: www.harzenergie.de/datenschutz

Kundenservice 
  05522 503-8800 und 05321 789-7800

 WhatsApp: 05522 503-8700 

 service@harzenergie.de

Lob und Kritik
  05522 503-8183 

 besserwerden@harzenergie.de

Störungsannahme rund um die Uhr
 05321 789-0 und 05522 503-0

@

@

Immer in Ihrer Nähe
Kundenportal
 www.harzenergie.de/kundenportal

Internet
 www.harzenergie.de

Social Media
 www.facebook.com/harzenergie

 www.instagram.com/harz.energie
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